


Die Methode JUUS – 
Natur sportlich erleben, 
erfahren, erkennen

Für JUUS dient die Natur nicht als reine Kulisse für Sport und 

Bewegung. Im Gegenteil: Sie wird zur Bühne. Ziel von JUUS 

ist es, geeignete Situationen vor Ort für einen intensiven Na-

turgenuss zu nutzen, indem man Natur regelrecht „in Szene“ 

setzt. Alles was dafür nötig ist, ist neben Neugier, der Mut, 

auch einmal neue (Um-)Wege zu gehen. Intensive Erlebnisse 

müssen dabei nicht immer dem Prinzip des „Höher, Schneller, 

Weiter“ folgen. Es geht auch anders: Tiefer und damit bewuss-

ter, langsamer und damit aufmerksamer, näher dran und damit 

mehr bei sich.

JUUS möchte im Rahmen sportlicher Aktivitäten Zeit und 

Raum geben für die unmittelbare Begegnung mit Natur und 

durch vielfältige Methoden und Zugangsweisen die Fähigkeit 

fördern, diese bewusst zu erleben. Insbesondere Kinder und 

Jugendliche sollen über die Bewegung wieder (oder neu) Kon-

takt zur Natur aufnehmen, durch intensive, vielfältige Naturer-

fahrungen mit ihr vertraut werden und so neue oder verges-

sene Facetten ihrer Beziehung zur Natur entdecken. Es geht 

darum, den Bezug zur Natur zu stärken und eine emotionale 

Basis für einen nachhaltigen Umgang mit unseren natür-

lichen Lebensgrundlagen zu schaffen.

Eine besondere Rolle im Konzept von JUUS 

spielt der intensive Erfahrungsaustausch. 

Denn erst durch die Refl exion wird das je-

weils Erlebte „lernwirksam“ und damit zur 

Erfahrung. Ziel von JUUS ist es, die Natur als 

lust- und wertvollen Ort zu entdecken und die 

neu gewonnenen Erkenntnisse im Umgang mit 

ihr, zum Ausgangspunkt eines umweltbewussten 

Handelns – auch im Alltag – zu machen.

Der Einstieg in JUUS – 
Beispiele dafür, was 
man sofort tun kann

Erleben im Sinne von JUUS geht auch ohne besonderen Auf-

wand. Eine einfache Möglichkeit ist beispielsweise die Organi-

sation einer Naturerlebnistour mit Vertreter/-innen aus dem Na-

turschutz. Ob sportlich zu Fuß, per Fahrrad oder Inline-Skates: 

Mit „fachlicher“ Unterstützung kann man unterwegs interessante 

Entdeckungen machen, die sonst verborgen blieben.

Darüber hinaus gibt es zahlreiche Sport-

arten, Bewegungsaktivitäten und -spiele, 

die draußen noch mehr Spaß machen und 

leicht mit weiteren spielerischen Naturer-

fahrungen kombiniert werden können:

Grundformen der Bewegung wie  

Laufen, Springen, Schwingen oder Balancieren 

werden z.B. durch den Einsatz einer Slackline im 

Park oder Wald zum Outdoorabenteuer. 

 Aktive Pausen beim Sport bieten zahlreiche Gelegenheiten  

Natur neu zu entdecken, indem man auf der Wiese liegt und 

Wolken beobachtet, mit geschlossenen Augen Geräusche 

wahrnimmt oder Gerüche einfängt.

 Ein Discgolf-Turnier mit transportablen Körben lässt sich  

leicht mit einem Quiz zur umgebenden Vegetation verbin-

den.

 Schwimmen lernen kann man auch im See und nebenbei viel  

Erleben beim Schnorcheln oder auf einer Entdeckungstour  

am Ufer entlang mit Fernglas und Becherlupe.

 Ob Orientierungslauf oder Schnitzeljagd, bekannte Bewe- 

gungsformen können leicht im Sinne von JUUS neu inter-

pretiert werden, indem z.B. Elemente einer „ökologischen 

Spurensuche“ aufgenommen werden.

Größere Aktionen, insbesondere im Rahmen von Freizeiten, 

bieten ideale Möglichkeiten, sich der Natur mit allen Sinnen zu 

nähern:

Eine Kanutour wird zum Flusserlebnis, wenn man zu Beginn  

oder zwischendurch einfach mal so mit den bloßen Füßen 

ins Wasser steigt, den Untergrund wahrnimmt und die Strö-

mung am eigenen Körper spürt oder sich an geeigneter Stelle 

mit geschlossenen Augen treiben lässt. Und wenn möglich, 

macht man einen Stopp an einer Naturstation und informiert 

sich vor Ort über das Ausmaß der Gefährdung von Fluss-

landschaften und den 

notwendigen Maß-

nahmen zu deren 

Schutz.

 Die nächste Mountain- 

biketour kann auch mal 

in einem der zahlreichen 

Naturparks in Deutschland 

stattfi nden. Da kann man neben-

bei etwas über die Erdgeschichte erfahren oder seltene 

Tiere und Pfl anzen entdecken (www.naturparke.de/natur-

parke.php) und eine aktive Pause kann dazu dienen, über 

Wahrnehmungsübungen weitere sinnliche Eindrücke zu 

sammeln und Erfahrungen auszutauschen.

 Eine Wanderung auf so genannten Erlebnispfaden ist eine  

einfache und attraktive Möglichkeit, Natur aus unterschied-

lichen Perspektiven wahrzunehmen. 

 Eine Skifreizeit bietet ebenfalls viele Möglichkeiten der Na- 

tur näher zu kommen, z.B. auf einer Tour mit Schneeschu-

hen. So lernt man den Berg nicht nur aus der „Pistenpers-

pektive“ kennen, sondern von einer ganz anderen Seite.

Weitere Beispiele und Anregungen gibt es unter www.juus.de


